
Koordinierung und Projektbegleitung

Bei der Koordinierungsstelle erhalten Sie fachliche Beratung 
zu inhaltlichen Fragen und zu möglichen Themen. Wir be­
gleiten Sie bei der Antragstellung und der Projektabwicklung.

Kontakt 
Jessica Schleinkofer 
Tel: 089 159187 - 84
schleinkofer@ejsa-bayern.de

ejsa Bayern e.V.
Loristr. 1
80335 München

Informationen und Formulare
Weiterführende Informationen und Formulare unter
https://ejsa-bayern.de/projekte/nachhaltigkeitsprojekt/

Fördervoraussetzungen 

Haben Sie eine Projektidee? Haben Sie Fragen zu möglichen 
Inhalten? Haben Sie Interesse an einer Förderung?

•	 Gefördert werden Projekte mit Inhalten einer Bildung  
für nachhaltige Entwicklung:

	 	 ökologisch verträglich, wirtschaftlich leistungsfähig  
    und sozial gerecht

	 	 Gestaltungskompetenzen einer BNE
	 	 Digitalisierung und Nachhaltigkeit
	 	 Gesellschaftspolitische Fragestellungen

•	 Antragsberechtigt sind Einrichtungen, die Angebote  
für benachteiligte junge Menschen nach § 13 SGB VIII 
bereithalten.

•	 Die Projekte werden gemeinsam mit einem Kooperations­
partner aus der Umweltbildung/BNE gestaltet und aktiv 
umgesetzt.

•	 Zielgruppe sind sozial benachteiligte oder individuell 
beeinträchtigte junge Menschen mit erhöhtem Förder­
bedarf zwischen 12 und 27 Jahren.

•	 Gefördert werden ausschließlich Projekte in Bayern.

•	 Das Projekt darf noch nicht begonnen haben. 

•	 Der Förderzeitraum für die Einzelprojekte endet mit dem 
laufenden Kalenderjahr.

Förderumfang

•	 Förderumfang: min. 3.000 € und max. 10.000 €  
(Anteilsfinanzierung mit max. 90%;  
Eigenanteil min. 10%)

•	 Begleitende digitale Weiterbildungsmaßnahmen

Melden Sie sich bei Interesse gerne bei der 
Koordinierungsstelle. 		

Jugendsozialarbeit 
mit Bildung für nachhaltige  
Entwicklung in die Zukunft

Informationen zur Förderung 2021 – 2022



Jugendsozialarbeit – mit Bildung für nachhaltige  
Entwicklung in die Zukunft 2021 – 2022

Die Förderung mit der Laufzeit von 2021 bis 2022 ist ein 
Kooperationsprojekt zwischen der Evangelischen Jugend­
sozialarbeit Bayern e.V. (ejsa Bayern e.V.) und dem 
Bayerischen Umweltministerium (StMUV). Dadurch können 
Einzelprojekte zu einer BNE in Einrichtungen der Jugend‑
sozialarbeit in ganz Bayern umgesetzt werden. 

Was sind die Ziele?

•	 Umsetzung alltagsbezogener und praxisorientierter Projekte 
•	 Erlernen nachhaltiger Handlungsmöglichkeiten
•	 Stärkung junger Menschen durch soziale Integration,  

Selbstwirksamkeit und Handlungskompetenz
•	 Teilhabe an und Mitgestaltung von gesellschaftlichen  

Prozessen 
•	 Kennenlernen einer nachhaltigen Lebensführung
•	 Erwerb von Gestaltungskompetenz im Sinn einer BNE
•	 Nutzung digitaler Bildungsangebote
•	 Fort- und Weiterbildung von Fachkräften und 

Multiplikator*innen der JSA und Umweltbildung / BNE
•	 Dauerhafte und tragfähige Netzwerke  

Die wichtigsten Grundsätze sind Partizipation, Handlungs-  
und Lebensweltorientierung. 

Was ist Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)?

BNE ist ein Ansatz, der Menschen zu zukunftsfähigem 
Denken und Handeln befähigt. Ziel ist die Vermittlung von 
Grundlagen und Kompetenzen, die einen verantwortungs-
vollen Umgang mit der Natur und Ressourcen ermöglichen. 

Durch das Erlernen von Gestaltungskompetenzen im Sinn 
von BNE werden globale Wirkungszusammenhänge im 
eigenen Lebensraum 
sichtbar. 

Was ist Jugendsozialarbeit (JSA)?

Jugendsozialarbeit (§ 13 SGB VIII) unterstützt als Ziel-
gruppe sozial benachteiligte und individuell beeinträchtige 
junge Menschen mit erhöhtem Förderbedarf in folgenden 
Arbeitsfeldern:

•	 Arbeitsweltbezogene Jugendsozialarbeit
•	 Schulbezogene Jugendsozialarbeit
•	 Migrationsbezogene Jugendsozialarbeit
•	 Jugendwohnen als Angebot der Jugendsozialarbeit
•	 Aufsuchende Formen der Jugendsozialarbeit

Durch ihre Angebote in den unterschiedlichen Arbeitsfeldern 
fördert sie vor allem die soziale und berufliche Integration 
junger Menschen.

Wirtschaftliche, 
ökologische oder soziale 

Wechselwirkungen werden deutlich.  

Worum geht es?

Junge Menschen in 
herausfordernden 
Lebenslagen sollen 
erfahren, welche Rolle 
und Verantwortung 
jede*r Einzelne für 
eine zukunftsfähige 
Gesellschaft trägt. 

Sozial benachteiligte junge Menschen sollen Optionen  
zu einer nachhaltigen Lebensführung und der verant- 
wortungsvollen Mitgestaltung gesellschaftlicher Prozesse  
in ihrer analogen und digitalen Lebenswelt kennenlernen.  
In lokalen Einzelprojekten sollen sie dazu ihre eigenen 
Ideen umsetzen.

Die Ideen zu möglichen Projekten sind so vielfältig 
wie die beteiligten jungen Menschen: Sie gärtnern 
gemeinschaftlich, werden kreativ mit recyceltem oder 
Naturmaterial und erforschen Lebensräume von Tieren 
und Pflanzen. Sie werden zu Klimaschutz- und Energie-
Expert*innen oder nehmen Konsummuster sowie den 
Zugang zu Ressourcen unter die Lupe.

Daraus ergeben sich zahlreiche Gestaltungs- und 
Begegnungsmöglichkeiten. Erlebnis- und erfahrungs- 
orientierte Methoden bieten einen aktivierenden, 
niederschwelligen Zugang. 

Durch die individuellen 
Gestaltungsmöglichkeiten 
sollen die jungen Menschen 
entsprechende Gestaltungs-  
und Handlungskompetenzen 
erwerben. Digitale Medien  
bieten einen gut geeigneten 
Zugang für die Zielgruppe. 


